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Schulungen lernen die Reinigungskräfte, Gefahren zu erkennen und Risiken abzuschätzen. Im 
Risikofall können die Mitarbeiter so entsprechend handeln und Risiken vermeiden.   

Markas aktualisiert das nachstehende Risikoprofil mindestens einmal jährlich und anlassbezogen. 

Das Risikoprofil hat Markas von den 2016/17 vorgefallenen Arbeitsunfällen abgeleitet. Es 
bewertet mögliche gefährliche Zustände für die Mitarbeiter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5 - Katastrophal 
(existenzgefährdend, Gefahr einer  
tödlichen Verletzung) 17 

4 - Hoch 
(Imageproblem, hohe Kosten, Gefahr  
schwerer Verletzung, über  
3 Wochen krank) 2 15 | 19 16 | 18 

3 - Mittel 
(Hilfe nötig, niedrige Kosten, Gefahr  
mittlerer Verletzung, bis zu 3 Wochen  
krank) 

9 | 13 |  
14 | 21 

8 

2 - Gering 
(Probleme selbst behebbar, Gefahr  
einer leichten Verletzung, Erste Hilfe  
ausreichend) 3 | 11 | 12 7 | 10 | 20 5 | 6 

1 - Keine 
(führt zu keiner Beschädigung /  
Verletzung) 4 

  1 - Unvorstellbar   2 - Unwahrscheinlich 
(tritt selten bis gar nicht auf, 

1 x in 10 Jahren) 
  3 - Möglich 

(schon vorgekommen, 
 1 x in 5 Jahren) 

  4 - Wahrscheinlich 
(tritt manchmal auf, 

 1 x jährlich) 
  5 - Sehr wahrscheinlich 

(tritt häufig auf, 
leicht möglich, 
1 x monatlich) 

Wahrscheinlichkeit 

1  
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3.4. Integration aller Systeme im Integrierten Managementsystem 
Durch eine konsequente Prozessorientierung gewährleistet Markas die Integration des Qualitäts-, 
Umwelt- und Arbeitssicherheitsmanagements. 

Qualitäts-, Umwelt- und Arbeitssicherheitsaspekte sind in allen Prozessen der Markas Prozess-
landschaft verankert und werden in den Markas Arbeitsanweisungen und Richtlinien spezifiziert. 
Markas nutzt die Synergien zwischen den einzelnen Systemen für eine effiziente und 
qualitätsgerechte Leistungserbringung in umweltschonender, sicherer sowie verantwortungs-
bewusster Art und Weise. 

Das Wohl der Kunden, der Umwelt und der Mitarbeiter steht bei Markas gleichermaßen im 
Mittelpunkt. Dementsprechend bildet das integrierte Managementsystem das gemeinsame „Dach“, 
welches auf den vier Standardmanagementsystemen für Qualität, Umweltschutz, Aus- und 
Weiterbildung und Arbeitssicherheit beruht: 
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4. UMWELTASPEKTE 

Im Zuge der Vorbereitung für den jährlichen Management Review erhebt und aktualisiert Markas 
die umweltrelevanten Inputs und Outputs (inklusive zugehöriger Umweltkennzahlen), die indirekten 
Umweltaspekte sowie deren Bewertung. 

4.1. Bewertung der Umweltaspekte 
Die Wesentlichkeit der einzelnen Umweltaspekte wird gesondert bewertet für die: 

 inputseitigen und outputseitigen direkten Umweltaspekte  

 indirekten Umweltaspekte  

Die Darstellungen dazu finden sich auf den nachfolgenden Seiten. 

 

Über eine ABC-Analyse wird der Grad der Umweltauswirkung festgestellt: 

A … bedeutende Umweltauswirkung 

B … mäßige Umweltauswirkung 

C … geringe Umweltauswirkung 

 

Bewertung der direkten Umweltaspekte – Input 
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Energie
Strom B C C C C C C C 0 1 7 B C B B C C C C 0 3 5

Wasser B C C C B B B B 0 4 4 B C B B B B B B 0 7 1

Treibstoffe C A C C C B C C 1 1 6 C A C C C B C C 1 1 6

  Benzin C B C C C C C C 0 1 7 C B C C C C C C 0 1 7

  Diesel C A C C C B C C 1 1 6 C A C C C B C C 1 1 6

Betriebsmittel
Arbeitskleidung C C C C C C C C 0 0 8 C C C C C C C C 0 0 8

Reinigungsmittel C C B B B A B A 2 4 2 C C A A B A B A 4 2 2

Hilfsmittel C C C C C C C C 0 0 8 C C B B C C C C 0 2 6

Maschinen und Geräte C C C B C B C C 0 2 6 C C A A C B C C 2 1 5

Bürobedarf
Druckerverbrauchsmaterial B C C C C C C C 0 1 7 B C C C C C C C 0 1 7

Papier und Drucksorten B C C C C C C C 0 1 7 B C C C C C C C 0 1 7

sonst. Bürobedarf C C C C C C C C 0 0 8 C C C C C C C C 0 0 8
Gesetze C C C C C C C C 0 0 8 n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z.

Summe A 0 2 0 0 0 1 0 1 0 2 2 2 0 1 0 1
Summe B 4 1 1 2 2 4 2 1 4 1 3 3 2 4 2 1
Summe C 9 10 12 11 11 8 11 11 9 9 7 7 10 7 10 10

Input - Direkte 
Auswirkungen
Eine genaue Mengenermittlung
erfolgt jährlich in der "Umw eltprofiltabelle". 
Die hierbei ermittelten Daten bilden
die Basis für die Mengeneinstufung.

Zentrale Objekte Zentrale Objekte
Normalbetrieb Störfall (Abw eichung vom Normalbetrieb)
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Bewertung der direkten Umweltaspekte – Output 

 

Bewertung der indirekten Umweltaspekte 
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Emissionen
Luft C C B B C A C C A 2 2 5

Abgase C C C C C A C C A 2 0 7

  Kohlenmonoxid CO C C C C C B C C B 0 2 7

  Kohlendioxid CO2 C C C C C B C C B 0 2 7

  Russ C C C C C A C C A 2 0 7

  Stickoxide Nox C C C C C B C C B 0 2 7

Ozon C C C C C C C C C 0 0 9

Geruch C C B B C C C C C 0 2 7

Staub C C B B C C C C C 0 2 7

Lärm C C B B B C C C C 0 3 6

Boden C C C C C C C C C 0 0 9

Wasser C C C C C C C C C 0 0 9

  Reinigungslösung C C C C C C C C C 0 0 9

Abfall
  Recycelbarer Abfall C C C C C C C C C 0 0 9

  Altstoffe C C C C C C C C C 0 0 9

  nicht gefährlicher Abfall C C C C C C C C C 0 0 9

  Gefährlicher Abfall C C C C C B C C B 0 2 7

Summe A 0 0 0 0 0 3 0 0 3
Summe B 0 0 4 4 1 3 0 0 3
Summe C 17 17 13 13 16 11 17 17 11

Output - Direkte 
Auswirkungen
Eine genaue Mengenermittlung
erfolgt jährlich in der "Umw eltprofiltabelle". 
Die hierbei ermittelten Daten bilden
die Basis für die Mengeneinstufung.

vo
n 

K
un

de
n

vo
n 

M
ita

rb
ei

te
rn

de
r U

m
w

el
t

E
nt

sp
ric

ht
 d

en
 

A
nf

or
de

ru
ng

en

G
es

et
ze

V
er

ur
sa

ch
t e

in
e 

B
el

äs
tig

un
g

be
i K

un
de

n

be
i M

ita
rb

ei
te

rn

V
er

ur
sa

ch
t e

in
e 

G
ef

äh
rd

un
g

Indirekter 
Umweltaspekt Relevanter Aspekt Umweltbelastung Relevanz Einfluss-

möglichkeit Bemerkung

Mitarbeiter Emission, Lärm A mittel

Optimierung von Fahrtstrecken; 
Organisation von Fahrgemeinschaften; 
Informationen an Mitarbeiter bezüglich öffentlichen 
Verkehrsanbindungen; Verwendung von öffentl. 
Verkehrsmitteln

Lieferantenverkehr Emission, Lärm, 
Abfälle B mittel

Ein Hauptlieferant (starke Firmenbindung), dadurch 
optimale
Auslastung. Leergebinde und -verpackungen werden
zurückgenommen.

Besucherverkehr Emission, Lärm C gering Betrifft großteils Parteienverkehr.

Entsorgungsverkehr 
(Müllabfuhr) Emission, Lärm C mittel Verschiedene Fraktionen werden gleichzeitig abgeholt.

Parkplätze Bodenversiegelung, 
Staub, Abfälle C hoch Parkplatz ist komplett asphaltiert und über Nacht versperrt.

Beschaffung Fuhrpark, Maschinen, 
Geräte, Material, usw. Diverses A hoch

Auswahl geeigneter Lieferanten (lt. Lieferantenbewertung);
Vollständigkeit und Aktualität der Sicherheitsdatenblätter; 
Ökologischen Einkauf forcieren; 
Rechtskonforme Lagerung;

Mitarbeiter Diverses A hoch
Umfassendes Schulungskonzept und regelmäßige 
Unterweisung der Arbeitskräfte. Aktive Einbindung der 
Mitarbeiter.

Kunden Diverses B mittel Fachgerechte Beratung.

Lieferanten Diverses A hoch Einflussnahme über Beschaffung.

Verkehr

Bewusstseinsbildung
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Weiters wurde zur Bewertung der direkten und indirekten Umweltaspekte eine Bewertungsmatrix 
erstellt, mit welcher sämtliche Prozesse den Umweltaspekten (aus der Empfehlung des 
österreichischen Umweltministeriums) gegenüber gestellt wurden. Diese Betrachtung 
veranschaulichte deutlich, dass die größten Potentiale in den Aspekten der Energie- und der 
Materialeffizienz  und in den Bereichen der Dienstleistungserbringung Clean und 
Dienstleistungserbringung Food liegen. Markas hat sich unter anderen genau in diesen Aspekten 
und Bereichen bereits in den vergangenen Jahren Optimierungsziele gesetzt und auch erreicht. 
Auch in den nächsten Jahren wird hier hart und Schritt für Schritt an den unterschiedlichsten 
Optimierungen weitergearbeitet. Eine Reinigung nach Bedarf, die Berechnung der Nachhaltigkeit, 
oder der Einsatz von umweltzertifizierter Chemie sind hier nur einige Beispiele unserer Ziele für 
die kommenden Jahre.  

 

4.2. Direkte Umweltaspekte – Input 

Durch den Einsatz elektrischer Geräte und für die Beleuchtung im 
Verwaltungsbereich verbraucht Markas Energie in Form von Strom. 
In den Objekten wird Markas der Strom von den Kunden zur 
Verfügung gestellt. In der Zentrale wird seit 2011 komplett auf den 
Energieeintrag durch Erdgas verzichtet!  

2015 gelang es der Markas GmbH gemeinsam mit dem 
Hauptenergielieferant, der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG, zu 
gewährleisten, dass bei der Stromerzeugung keinerlei CO² 
Emissionen verursacht werden und der Strom zu 100% aus 
erneuerbaren Energieträgern stammt. 

Somit wurde eines der wesentlichen Umweltziele erreicht. 

 

Energieträger  (Markas Zentrale) 2016 2017 2018 Bemerkung 

Strom in MWh 131,65  153,30  136,43  
Der Energieanstieg 2017 ist auf eine 

erhöhte Kühlleistung, der Gesamtanstieg 
auf ein temporäres Wäscheservice für einen 

Kunden, die Einsparung 2018 ist auf die 
Erneuerung der Steuerungselektronik 

zurückzuführen 
Strom Wärmepumpe in MWh 33,66 38,17 28,13 

 

 Energie 
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Durch die Anschaffung energie- 
sparender Geräte (PCs, Laptops, 
Drucker), Verwendung einer auto- 
matischen Beleuchtungssteuerung, 
Installation von Bewegungsmeldern, 
Verwendung von LED Technik sowie 
Maßnahmen zur Bewusstseins-
förderung im Sinne des Strom-
sparens kann Markas den Strom-
verbrauch niedrig halten. Der Strom-
verbrauch der Wärmepumpe unter-
liegt naturgemäß klimatischen Schwankungen. So wird an heißen Tagen im Sommer die Luft 
unterstützend abgekühlt und im Winter erwärmt. Seit Juli 2015 werden die Verbräuche monatlich 
abgelesen, um auf Abweichungen schneller reagieren zu können. Die Stromspitze im Sommer 
2017 ist auf eine erhöhte Kühlleistung, unter anderem aufgrund eine Störung in der 
Steuerungselektronik, zurückzuführen. Die Energieeinsparung 2018 zeigt deutlich, dass die 
Sanierung erfolgreich abgeschlossen wurde. 

 Wasser  

In der Verwaltung benötigt Markas Brunnenwasser hauptsächlich zur Bewässerung der 
Grünflächen sowie für die Sanitäranlagen (siehe Kernindikator „Biologische Vielfalt“).  

In der Dienstleistungserbringung ist Wasser für Markas unerlässlich. Das in den Objekten 
verwendete Wasser wird von den Kunden zur Verfügung gestellt.  

Wasserverbrauch   (Markas Zentrale) 2016 2017 2018 
Trinkwasser in m³ 
(Waschbecken, Geschirrspüler) 129    130    110    

Brunnenwasser in m³ 
(Bewässerungsanlage, WC, Waschmaschinen) 448    495    439  

 

Da sich der Trinkwasserverbrauch 
2014 drastisch erhöht hat, wurde im 
Juli 2015 damit begonnen, den 
monatlichen Wasserverbrauch zu 
beobachten. Dadurch ist es möglich, 
etwaige Spitzenverbräuche zu er-
kennen und zuzuordnen. Den 
Verbrauch von Brunnenwasser 
konnte Markas hingegen stabil 
halten. Die Schwankungen re-
sultieren aus der unterschiedlichen 
Bewässerungsnotwendigkeit in Bezug auf die Niederschlagstage pro Jahr.  
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 Fuhrpark, Mobilität 

Der umfangreiche Fuhrpark stellt einen wesentlichen Faktor im Energieverbrauch von Markas dar. 
Dank umfassender Maßnahmen zur Erneuerung und laufenden Wartung des Fuhrparks konnte 
Markas in den letzten Jahren den durchschnittlichen Treibstoffverbrauch trotz höherer Anzahl an 
Fahrzeugen und steigender Kilometerleistung annähernd gleich halten.  

 

Mobilität 2016 2017 2018 

Anzahl Dieselfahrzeuge 60 58 60 

Anzahl Erdgasfahrzeuge 1 1 0 

Dieselverbrauch in l 88.077 103.941 111.965 

Erdgasverbrauch in kg 1.340 1.059 0 

Ø Dieselverbrauch in l/100km 6,951 6,305 6,251 

Ø Erdgasverbrauch in kg/100km 5,12 4,40 0 

Kilometerleistung Dieselfahrzeuge pro Jahr 1.267.146 1.648.514 1.791.022 

Kilometerleistung Erdgasfahrzeug pro Jahr 26.157 24.053 0* 

Gefahrene Bahnkilometer alle MA 33.349 70.471 74.597 

 * Das Erdgasfahrzeug wurde 10/2017 ausgeschieden 
  Anmerkung: Bei obenstehenden Werten handelt es sich jeweils um die Jahresgesamtzahlen.  
 Vereinzelt werden Leihfahrzeuge mit Benzinmotoren angemietet, der hier anfallende Treibstoffverbrauch ist jedoch  
 vernachlässigbar gering. 

 

 

 
  
 

 Betriebsmitteleinsatz 

Die von Markas eingesetzten Hilfs- und Betriebsstoffe (Reinigungschemie und -behelfe) werden 
von den Lieferanten direkt in die Objekte geliefert und dort gelagert. Dabei berücksichtigt Markas 
Zusammenlagerungsverbote und bewahrt die Reinigungsmittel in Auffangwannen auf, sodass ein 
Auslaufen direkt auf den Boden und gegebenenfalls weiter in die Bodenauslässe unterbunden wird. 
Markas lagert alle Hilfs- und Betriebsstoffe unter Berücksichtigung der Herstellerhinweise auf den 
jeweiligen Sicherheitsdatenblättern. Die Sicherheitsdatenblätter liegen zentral in der Verwaltung 
und in den Objekten auf. In den Objekten liegen ausschließlich die Sicherheitsdatenblätter der 
Hilfs- und Betriebsstoffe auf, welche im entsprechenden Objekt im Einsatz sind. Mopp und 
Reinigungstücher werden in der Regel öfters verwendet und aufbereitet. Vor der Entsorgung im 
Restmüll wäscht Markas die zu beseitigenden Mopp und Reinigungstücher. 

 

Für die Mobilität der Mitarbeiter finanziert Markas die Verwendung öffentlicher Verkehrsmittel. 
Nicht zuletzt steigt mit der Verwendung der Bahn die Produktivität der Mitarbeiter, da die 
Reisezeit als Arbeitszeit verwendet werden kann. Die letzten vier Jahre wurde dieser Vorteil 
vermehrt bei Dienstreisen genutzt. 
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Anmerkung: Die Mopp- und Tücheranzahl hat sich 2018 aufgrund von 15 Objektneustarts deutlich erhöht. 

 Bürobedarf und Sonstiges 
 

Bürobedarf und Sonstiges  2016 2017 2018 

Kopierpapier in t 2,8 2,15 2,55 

Toner, Druckerpatronen in Stk 37 60 111 

Anmerkung: Die großen Kopierstationen waren bis 2016 davon ausgenommen, da diese per Wartungsvertrag durch eine externe Firma 
versorgt werden, ab 2017 werden jedoch auch diese berücksichtigt.  

Markas kann auf eine wachsende Mitarbeiteranzahl verweisen. Mit dem Anstieg an Mitarbeitern in 
der Verwaltung und in den Objekten hat sich auch der Bedarf an Büroartikeln stetig erhöht. 
Besonders der Bedarf an Kopierpapier hatte in der Vergangenheit zugenommen. Trotz 
zunehmender Anwendung mobiler Applikationen für die Abteilungen Technik und 
Qualitätsmanagement (z.B. elektronische Checklisten) steigen die Papier und Tonermengen. Ein 
Hauptgrund hierfür ist natürlich das fortlaufende Wachstum von Markas. Als eine weitere 
Maßnahme wurden die Standardeinstellungen sämtlicher Drucker (soweit technisch möglich) auf 
beidseitigen Druck vorkonfiguriert. Außerdem wurde und wird darauf geachtet, dass nur im 
Bedarfsfall (und dann in schwarz/weiß) gedruckt wird. 2016 wurde das Projekt „Dokumenten-
managementsystem“ gestartet. Ziel ist es, die Ausgangsrechnungen an den Kunden zu 
digitalisieren, um auch hier den Papierverbrauch zu reduzieren. Alle diese Maßnahmen haben 
dazu geführt, dass sich der Papierverbrauch im Vergleich zu 2016, trotz eines beachtlichen 
Unternehmenswachstum reduziert hat. 

  

Betriebsmittel 2016 2017 2018 

Reinigungsmittelverbrauch in l  77.133 87.885 92.724 

Reinigungsmopp in Stk. 15.346 21.830 26.103 

Allzweck-, Feuchtwisch- und Softtücher in Stk. 59.226 48.864 61.649 

Polyesterpads für Reinigungsmaschinen in Stk. 1.603 2.800 2.852 

Maschinen und Geräte (Gesamt) in Stk. 934 1.051 1.155 

davon Waschmaschinen in Stk. 132 142 155 

davon Wäschetrockner in Stk. 67 66 73 
davon Automaten, Bürstsauger, 
Einscheibmaschinen, Staubsauger, 
etc. in Stk. 

735 843 927 
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4.3. Direkte Umweltaspekte – Output 

 Abfall 

Die Abfallwirtschaft in den Objekten organisiert Markas entsprechend den Wünschen und dem 
Abfallwirtschaftskonzept der Kunden. Die Kunden kommunizieren diese bereits vor Vertragsbeginn 
an Markas und bilden sie im Leistungsverzeichnis ab. Die Mitarbeiter von Markas werden bei 
Dienstleistungsbeginn und in der jährlichen Nachschulung in Bezug auf die Wünsche und Inhalte 
des Abfallwirtschaftskonzepts des Kunden geschult.  

Seit der Firmengründung trennt Markas den Müll auch in der Verwaltung konsequent und wendet 
seit 2011 das „Abfall-Trenn-ABC“ des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft an.  

Für die Firmenzentrale in St. Pölten hat der Entsorger größere Abfallbehälter zur Verfügung 
gestellt. Die Abfallmengen in Tonnen in der nachfolgenden Tabelle ist ein rechnerischer Wert des 
bereitgestellten Behältervolumens. Da die Entsorgerfirma keine Verwiegungen der Abfälle im 
Moment der Abholung durchführt, kann Markas die tatsächlich entsorgten Abfallmengen nicht 
eruieren.  

 

*1a Jeweils gleiche Behältergrößen (80l Biomüll); wurden entweder wöchentlich oder monatlich von den Entsorgerfirmen abgeholt. 
*1b Jeweils gleiche Behältergrößen (120l Biomüll); wurden entweder wöchentlich oder monatlich von den Entsorgerfirmen abgeholt. 
*2 Jeweils gleiche Behältergrößen (1.100l Papier, Restmüll und Kunststoff); wurden entweder wöchentlich oder monatlich von den 
Entsorgerfirmen abgeholt.  
*3 Dabei handelt es sich um Kleinstmengen (Haushaltsüblich), welche von Markas direkt in dem Sammelzentren abgegeben wurden. 

Durch die konsequentere Mülltrennung stieg der gesammelte Biomüll ab 2015 um das Doppelte 
an, 2017 wurde die Behältergröße auf 120l geändert. Im Gegenzug dazu blieb der Restmüll trotz 
steigender Mitarbeiteranzahl konstant. Aufgrund der Berechnung der Tonnage des Restmülls nach 
Abfuhren kann die genaue Gewichtsreduktion leider nicht ermittelt werden. 

Abfall (Markas Zentrale) Schl.Nr. 2016 2017 2018 

Restmüll in t 91101 2,72 *2 2,72 *2 2,72 *2 

Papier und Kartonagen in t 
18718, 
91201 

1,96  2,71  1,815  

Kunststoff in t 91207 0,351 *2 0,331 *2 0,367 *2 

Biomüll in t 91104 0,672 *1a 1,01 *1b 0,984 *1b 

Altmetall und Altaluminium 35105 

Wird im Sammelzentrum entsorgt *3 

Weißglas und Buntglas 31408 

Sonderfraktionen (Toner) 35339 

Leuchtstoffröhren 35339 

Altbatterien 35338 

Elektroschrott 35202 

UMWELTERKLÄRUNG 2018 ▪ EMAS  
 

29 

 

 
Tonersammlung zugunsten der Kinder-Krebs-Hilfe 
In Zusammenarbeit mit der Österreichischen Kinder-Krebs-Hilfe werden 
bei Markas gebrauchte (auch private) Druckerpatronen gesammelt und 
über einen Partner wieder aufbereitet. Ein Teilerlös wird der „Öster-
reichischen Kinder-Krebs-Hilfe“ zur Verfügung gestellt.  

Auch die Batterien der Markas Mitarbeiter werden gesammelt und 
ordnungsgemäß entsorgt. 

 Emissionen 

Emissionen in die Atmosphäre verursacht Markas hauptsächlich durch den Einsatz des Fuhrparks.  

Über eine laufende Modernisierung des Fuhrparks und durch spritsparendes Fahren hat Markas 
den Treibstoffverbrauch und damit die kilometerbezogenen CO2-Emissionen bei den 
firmeneigenen Fahrzeugen deutlichen reduziert. Der Markas Fuhrpark zählt derzeit 60 
Kraftfahrzeuge. 

Zusätzliche, indirekte Emissionen verursacht Markas durch die Mitarbeitermobilität vom und zum 
Arbeitsplatz. Falls organisatorisch und laut Dienstplan möglich, bilden die Markas Mitarbeiter 
Fahrgemeinschaften. So treffen sich die Reinigungskräfte des Krankenhauses Natters 
beispielsweise täglich am Bahnhof Innsbruck und fahren gemeinsam im Bus zur Arbeitsstätte in 
Natters. 

Emissionskennzahl 2016 2017 2018 

CO2 Emissionen Dieselfahrzeuge in t 232,91 272,33*1 260,88 

CO2 Emissionen Benzinfahrzeuge in t 0 1,31*1*3 0,47*3 

CO2 Emissionen Erdgasfahrzeuge in t 2,15 1,69 0*2 

CO2 Emissionen in g pro km Dieselfahrzeuge  182,11 165,2*1 145,7 

CO2 Emissionen in g pro km Erdgasfahrzeuge 81,99 70,5 0*2 

Grundlagen: Österreichische Luftschadstoffinventur: Diesel: 2,62 kg CO2/l, Benzin: 2,33 kg CO2/l und Erdgas: 1,6 kg CO2/kWh  

*1 Berichtigung aufgrund eines Verknüpfungsfehlers in der Berechnung der UE2017  
*2 Das Erdgasfahrzeug wurde 10/2017 ausgeschieden  
*3 CO2 Emissionen Benzinfahrzeuge sind durch Ersatz-/Leihfahrzeuge verursacht und wurden aufgrund fehlender km-Angaben nicht 
berechnet 
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 Kernindikatoren 
 

Kernindikatoren 2016 2017 2018 

Energieeffizienz Transportenergieverbrauch 
/geleistete Arbeitsstunden/Jahr (kWh/h) 

0,4235 0,4398 0,4272 

Energieeffizienz Heizenergieverbrauch Zentrale 
/Bürofläche (kWh/m²) 

28 32 23 

Energieeffizienz Stromverbrauch Zentrale  
/Anzahl Mitarbeiter (kWh/Anz.MA) 

3.291 3.129 2.842 

Materialeffizienz  
(Reinigungsmittelverbrauch Liter / Arbeitsstunde / Jahr) 

0,0372 0,0372 0,0360 

Wassereffizienz (Nutz-, Trinkwasser in m³/MA) 14,42 12,76 11,45 

Abfall (Abfallbehältervolumen in m³/MA Zentrale) 1,80 1,53 1,57 

Biologische Vielfalt  
(Flächenverbrauch in m2 bebauter Fläche) 

2.475 2.475 2.475 

Grünflächen in m² 2.819 2.819 2.819 

CO2 Emissionen Mobilität  
(in g pro geleistete Arbeitsstunden/Jahr) 

111,92 116,69* 113,87 

Anmerkung: Anzahl der Mitarbeiter in der Zentrale: 2015: 34; 2016: 40, 2017: 49, 2018: 48 
*Berichtigung aufgrund eines Verknüpfungsfehlers in der Berechnung der UE2017 

4.4. Indirekte Umweltaspekte 

 Beschaffung 

Bei der Beschaffung von Fahrzeugen, Geräten und Material berücksichtigt Markas umwelt-
relevante Faktoren und wählt hierfür mithilfe einer Lieferantenbewertung geeignete Lieferanten 
aus. 

 Verkehr 

Markas berücksichtigt bei der Zuteilung der Dienststellen die öffentliche Verkehrsanbindung und 
unterstützt durch Fahrtkostenzuschüsse aktiv die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel. Die 
Reinigungsmittel beschafft Markas in der Regel über einen Hauptlieferanten und kann so die Zahl 
der notwendigen Fahrten gering halten. 
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 Bewusstseinsbildung 

Markas betrachtet es als seinen Auftrag, das Umweltbewusstsein der Mitarbeiter zu stärken. 
Deshalb ist der Umweltschutz ein wesentliches Inhaltselement der laufenden Mitarbeiteraus- und 
-weiterbildung. Die Mitarbeiter von Markas sind im Umweltschutz unterwiesen und leben in den 
Objekten umweltgerechtes Verhalten vor.  

4.5. Umweltrisiken 
Die Betrachtung von direkten und indirekten Umweltrisiken ist Bestandteil unserer Fehler-
Möglichkeits- und Einfluss-Analyse (FMEA) und wird in regelmäßigen Abständen im Zuge von 
Technikmeetings, Qualitätszirkeln, oder bei internen oder auch externen Audits berücksichtigt. Einen 
kurzen Auszug von möglichen Risiken in Verbindung mit den jeweiligen präventiven Maßnahmen 
untenstehend: 

 

Direkte und indirekte Umweltrisiken 

mögliches Risiko präventive Maßnahme zutreffend 

Reinigungsmittel laufen aus ▪ Auffangwanne 
▪ Sensibilisierung / Schulung 

Zentrale 
Objekte 

Reinigungsmittel werden 
falsch entsorgt 

▪ Möglichkeit der Rücknahme oder Entsorgung anbieten 
▪ Sensibilisierung / Schulung 
▪ Hinweis auf Sicherheitsdatenblatt 

Objekte 

Brandgefahr durch Chemie ▪ regelmäßige Prüfung der Brandmelder / Löschmittel 
▪ Brandschutzübungen 

Zentrale 
Objekte 

falsche Lagerung der Chemie 
▪ laufende Schulungen 
▪ laufende Kontrollen 
▪ Sensibilisierung 

Objekte 

Verletzung durch 
(ungeschultes) Personal 

▪ Lagerraum (beim Kunden) versperren 
▪ PSA bereitstellen 
▪ Universelle Betriebsanweisung Arbeitsstoffe                                                                    
▪ Ersthelfer 

Objekte 

 

4.6. Sicherstellung der Rechtskonformität 
Markas erfasst in einem Rechtsregister alle zutreffenden Vorschriften aus den Bereichen 
Umweltschutz, Sicherheits- und Gesundheitsschutz sowie weitere für das Unternehmen relevante 
Vorschriften. Das Rechtsregister enthält darüber hinaus notwendige Anmerkungen inklusive 
Verantwortlichkeiten in Bezug auf 

 die interne Umsetzung der Verpflichtungen, welche aus den Rechtsvorschriften entstehen sowie 

 Vermerke über den Umsetzungsstatus 

 

Es ist Aufgabe der Markas Qualitätsabteilung, das Rechtsregister quartalsmäßig zu überprüfen 
und zu aktualisieren. In Aussendungen der Innung oder anderer Interessensvertretungen, 
Seminaren und Informationsveranstaltungen zu rechtlich relevanten Themen erhalten die Markas 
Verantwortlichen zusätzliche Informationen über rechtliche Neuerungen. Bei gesetzlichen 
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Veränderungen passt Markas seine Unternehmenspolitik sowie betroffene Elemente des 
Managementsystems den Neuerungen an.  

Geltende rechtliche Verpflichtungen ergeben sich aus: 

 dem europäischem Recht (Richtlinien und Verordnungen), 

 Gesetzen, Verordnungen und Bekanntmachungen, 

 Bescheiden und Genehmigungen, 

 öffentlichen Verpflichtungen der Organisation sowie 

 freiwilligen Prinzipien oder Verhaltensregelungen. 

Den gesamten Prozess zur Sicherstellung der Einhaltung der einschlägigen Rechtsvorschriften in 
den Bereichen Umwelt- und Arbeitnehmerschutzrecht regelt und beschreibt Markas in der 
Prozessbeschreibung „Rechtskonformität“.  

Die Einhaltung sämtlicher rechtmäßiger Bestimmungen wird ebenso durch die oberste Leitung 
geprüft, insbesondere auch die Einhaltung sämtlicher umweltrechtlichen Bestimmungen. 
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5. BISHERIGE LEISTUNGEN ZUM UMWELTSCHUTZ 

 DER REINIGUNGSWAGEN MARKAS SYSTEM 

Für die Reinigung von Krankenhäusern, Seniorenheimen, Privatkliniken, Industriekomplexen, 
Bürogebäuden usw. hat Markas den Reinigungswagen MARKAS SYSTEM entwickelt. Der 
Reinigungswagen MARKAS SYSTEM erlaubt eine täglich professionelle sowie effiziente 
Reinigung nach höchsten Qualitätsstandards und garantiert Hygienesicherheit, Umweltschutz und 
ergonomisches Arbeiten. Der Reinigungswagen MARKAS SYSTEM ist seit 2014 mit der 
Umweltproduktdeklaration (EPD) zertifiziert. Die Umweltproduktdeklaration liefert nachprüfbare 
sowie abgesicherte Informationen zur Umweltauswirkung und garantiert eine nachhaltige 
Reinigungsleistung basierend auf internationalen Normen.  

Im Reinigungswagen MARKAS SYSTEM sind das Trocken- und das Nasswischsystem integriert. 
Das Trockenwischsystem umfasst alle Reinigungsmaterialien zur Trockenreinigung (Staubwedel, 
Staubbindetuch usw.). Das Nasswischsystem beinhaltet hingegen alle vordosierten Reinigungs-
mittel und -utensilien zur feuchten Reinigung. Die eingesetzten Mikrofaser-Mopps, Wischtücher 
und Behälter werden in der Wasch- und Sterilisierungszentrale vorbereitet und den Reinigungs-
kräften in ausreichender Menge zur Verfügung gestellt. Die Wischtücher werden in der 
Waschzentrale vorbehandelt und mit Reinigungsmitteln aufbereitet. Damit garantiert Markas eine 
oberflächengerechte Pflege der zu reinigenden Flächen und vermeidet mögliche Dosierungsfehler 
in der Verwendung der Reinigungschemie.  

Das MARKAS SYSTEM Nasswischsystem arbeitet zur Gänze ohne Wischwasser. Neben einer 
erheblichen Energieeinsparung und erhöhten Arbeitseffizienz erreicht Markas eine deutliche 
Qualitätssteigerung im Vergleich zu herkömmlichen Reinigungswägen. Durch das Wegfallen 
zusätzlicher Arbeit durch das Befüllen, Wechseln und Entsorgen von Wischwasser in den 
Versorgungsstützpunkten spart Markas Zeit und Ressourcen. Das Nichtvorhandensein von 
Auswringvorrichtungen am Reinigungswagen MARKAS SYSTEM erlaubt lärmreduziertes Arbeiten 
und unterbindet jede Gefahr einer Spritzkontamination. Damit sorgt Markas für ein keimreduziertes 
Umfeld und steigert die Lebensqualität der Endverbraucher. 

Zusammengefasst bietet der Reinigungswagen MARKAS SYSTEM folgende Vorteile: 

 Reduktion der Wassermenge auf das Verhältnis 1:3 

 Reduktion des Reinigungsmittelverbrauches auf das Verhältnis 1:3 

 effizientere Erfüllung der Hygienevorschriften 

 erhöhter Reinigungsgrad 

 keine Lärmbelästigung durch Mopp-Presse 

 geringere Gesundheitsbelastung durch verminderten Chemikalieneinsatz 

 geringere Abwasserbelastung 

 erhöhte Mitarbeitermotivation 
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In der Unterhaltsreinigung führt Markas, entsprechend den objektspezifischen Anforderungen, 
Reinigungsmittel in Mehrwegbehältern am Reinigungswagen mit. Die Mehrwegbehälter werden 
direkt über die Dosieranlage mit Reinigungschemie befüllt. Durch die Wiederbefüllung werden 
keine Reinigungsmittelreste verschwendet oder entsorgt. Abgenutzte und unbrauchbar gewordene 
Mehrwegbehälter werden ausgemustert, restentleert und ausgewaschen. Für den weiteren 
Recyclingprozess übergibt Markas den entsorgungsfertigen Plastikmüll einem befugten 
Müllentsorger. Kommt in einem Objekt keine Dosieranlage zum Einsatz, darf die Reinigungs-
chemie ausschließlich von ausgebildeten Vorarbeitern dosiert werden. Durch diese strikte 
Regelung zur Reinigungsmitteldosierung hat Markas den Verbrauch von Reinigungschemie 
merklich gesenkt und optimiert. 

Es ist Aufgabe der Markas Anwendungstechniker, die Dosierangaben der Hersteller zu überprüfen 
und den Reinigungserfolg bei geringerer Dosierung der Reinigungschemie zu testen. Kann eine 
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qualitativ konstante Reinigungsleistung bei geringerem Mitteleinsatz festgestellt werden, reduziert 
Markas die Reinigungsmittelmenge, um damit aktiv zum Umweltschutz beizutragen. 

Die von Markas eingesetzten Reinigungsmittel unterliegen ausnahmslos dem Chemikaliengesetz. 
Die eingesetzte Reinigungschemie ist zu 98 Prozent biologisch abbaubar und entspricht dem 
Stand der Forschung und Technik. Markas lagert die Reinigungschemie in Auffangwannen. Säuren 
und Laugen werden stets getrennt voneinander aufbewahrt. 

In der Reinigungstechnik arbeitet Markas Österreich eng mit dem italienischen Schwesternhaus 
zusammen und erzielt so beste Ergebnisse im Bereich der Innovation. 

MESSUNG DES PH-WERTS 

Vor dem Entsorgen einer Schmutzwasserflotte, etwa nach erfolgter Grundreinigung, misst Markas 
deren pH-Wert. Ist der pH-Wert höher als pH 7 (basisch), neutralisiert Markas die Schmutzflotte 
auf pH 7 und entsorgt diese als Abwasser. 

Ebenso kann das Abwasser nach Gebrauch von Lösungsmitteln oder Grundreinigern im 
Sanitärbereich sauer sein. Auch in diesem Fall neutralisiert Markas das Abwasser auf pH-Wert 7 
und leitet es anschließend in das Abwassersystem ein. 

In der Unterhaltsreinigung ist die Schmutzflotte generell neutral. 

AUDIT ENERGIE (EEffG) 

Zur Erfüllung der Verpflichtung gemäß §9 Energieeffizienzgesetz (EEffG) wurde nach §18 EEffG 
ein Energieauditbericht erstellt. Markas betrachtete diese Forderung als Chance zur Verbesserung 
der Umwelt- und Energieaspekte und konnte daraus den Transport als größten Energie-
verbraucher erkennen. Zur Reduzierung des Treibstoffverbrauches und auch zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit wurden in weiterer Folge Spritspartrainings eingeführt und auch bereits 
absolviert, sowie die Initiative Elektromobilität ins Leben gerufen, welche aktuell intern geprüft wird. 
Die restlichen Bereiche lagen deutlich unter 10%, sodass diese nicht im Detail betrachtet wurden. 
 

DIE MARKAS-UNTERNEHMENSZENTRALE - „EIN VERSPRECHEN FÜR DIE ZUKUNFT“  

Markas verpflichtet sich zum Wirtschaften 
im Einklang mit der Natur und Umwelt 
sowie zum Wohle der Gesellschaft. 
Markas handelt deshalb verantwortungs-
bewusst, vorsorgend und schonend im 
Umgang mit den eingesetzten Re-
ssourcen.  

Ende 2010 bezog Markas die neue Unternehmenszentrale in St. Pölten und eröffnete diese 
feierlich im Oktober 2011. Das Bürogebäude ist ein weiterer Schritt hin zur langfristigen und 
konsequenten Verwirklichung der Ziele und Werte von Markas.  

Der Neubau der Markas Unternehmenszentrale ist auf das gesamtheitliche Wohlbefinden aller 
Markas Mitarbeiter ausgerichtet. Über ein attraktives Gesamtpaket unterstützt Markas seine 
Mitarbeiter darin, täglich beste Leistungen, Motivation und Zufriedenheit für sich und das gesamte 
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Unternehmen zu erzielen. Ein großer Aufenthaltsraum, eine südlich ausgerichtete Terrasse, eine 
geräumige sowie nutzerfreundliche Küche, barrierefreie Zugänge für Menschen mit Behinderung, 
Tischfußball sowie ein völlig rauchfreies Ambiente sind einige der Angebote von Markas zugunsten 
des Wohlbefindens der Mitarbeiter. 

 Niedrigenergiehaus und andere Innovationen 

Um Energiekosten zu sparen, hat Markas die neue Firmenzentrale als Niedrigenergiehaus 
konzipiert. Das Bürogebäude erreicht lt. Energieausweis die Energieklasse A mit max. 25 
kWh/m²a. Die Energiekennzahl A erfordert eine energetisch sinnvolle Wärme-, Kühl- und 
Warmwasseranlage sowie einen erhöhten Dämmaufwand. Die Gebäudedämmung ist mit einer 3-
Scheibenverglasung (U-Wert total Fenster 0,8 w/m2K) und erhöhten Dämmstärken (Wand >20cm; 
oberste Geschoßdecke zw. 32-40cm; Decke über der Garage ca. 26 bis 32cm) ausgeführt. Die 
Dichtheit des Gebäudes ist auf Passivhausstandard n50 = 0,6 /h festgelegt. Die kontrollierte 
Lüftung ist nach Zonen regulierbar. Die Verschattung ist strahlungsgesteuert und mittels einer 
Außenjalousie ausgeführt. Für eine zukünftige Solar- bzw. Photovoltaikanlage hat Markas 
vorsorgend eine entsprechende Vorrichtung am Dach der Zentrale installieren lassen. 

 Heizung 

Das Heizungssystem ist als Niedrigtemperatur-Heizung ausgelegt und erfordert eine maximale 
Vorlauftemperatur von 35 - 40 °C. Die Wärmeversorgung des Gebäudes erfolgt über eine 
Grundwasser/Wasser-Wärmepumpe, welche den Wärmebedarf für die Raumheizung und 
Lüftungsanlage abdeckt. Die Wärme wird unter anderem effizient und komfortabel über eine 
Fußbodenheizung verteilt. In Summe beträgt der geschätzte Wärmebedarf 64,5 kW. 

 Lüftung 

Markas be- und entlüftet die Räume über eine mechanische Lüftungsanlage mit Heiz- und 
Kühlregistern, welche eine Wärmerückgewinnung ermöglicht. Die Luft wird ganzjährig mit ca. 20°C 
in die Räume geleitet. Die Außenluft wird im Winter über eine Wärmepumpe erwärmt und im 
Sommer über das Grundwasser gekühlt. 

 Klima 

Das Grundwasser ist das Kühlmedium in der Markas Firmenzentrale. Die Büroräume werden über 
eine Kühldecke aus Kapillarrohrmatten und Akustikputz abgekühlt. Bei Notwendigkeit wird die 
Fußbodenheizung mit Grundwasser befüllt, um so für ein angenehmes Raumklima zu sorgen. 

 Regenwasser 

Für die Wasserversorgung in den Sanitäranlagen und für die WC-Spülungen sammelt Markas über 
das Flachdach Regenwasser in einem Regenwasserspeicher. 
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 FUHRPARK 

Die umweltgerechte Gestaltung des Fuhrparks ist eines der erklärten Umweltziele 
von Markas. Deshalb hat Markas seit 2006 für den Fuhrpark ausschließlich 
schadstoff- und treibstoffverbrauchsarme Fahrzeuge mit Partikelfilter angeschafft. 
Zudem sind größtenteils Kraftfahrzeuge im Einsatz, die jünger als vier Jahre sind. 
Damit gewährleistet Markas, dass die eingesetzten Fahrzeuge technisch stets auf 
dem neuesten Stand und so umweltfreundlich wie möglich sind. Für einen 
optimierten Kraftstoffverbrauch und Schadstoffausstoß setzt Markas beispielsweise auf die 
BlueMotion-Technologie des Automobilherstellers Volkswagen VW, um so eine bessere 
Umweltverträglichkeit des eigenen Fuhrparks zu erreichen. 

Markas achtet auf einen optimalen sowie ressourcenschonenden Gebrauch des gesamten 
Fuhrparks. Bei Objektbesuchen seitens mehrerer Verwaltungsmitarbeiter (z.B. für interne Audits, 
Besichtigungen für Ausschreibungen, etc.) werden stets Fahrgemeinschaften gegründet. Auch hält 
Markas seine Reinigungsfachkräfte dazu an, bei Möglichkeit öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, 
um zum jeweiligen Arbeitsplatz in den Objekten zu gelangen. 

 ABFALLVERMEIDUNG 

Seit jeher achtet Markas auf eine korrekte Mülltrennung. Die Abfälle im Verwaltungsgebäude 
entsprechen einer hausmüllähnlichen Menge und werden entsprechend gesammelt und von den 
zuständigen Entsorgern abgeholt. Problemstoffe wie Batterien, Handys, Leuchtstoffröhren etc. 
werden fachgerecht und in der Regel über den Händler oder Hersteller entsorgt. 

Die Mitarbeiter von Markas sind in Hinblick auf die korrekte Abfalltrennung und -vermeidung 
unterwiesen und sensibilisiert. In der 2014 von Great Place to Work® durchgeführten 
Mitarbeiterbefragung haben die Mitarbeiter von Markas ausdrücklich den Wunsch geäußert, die 
zur Verfügung gestellten PET-Getränkeflaschen auf Mehrwegflaschen umzustellen. Die Um-
stellung wurde 2015 umgesetzt. 

 CRADLE TO CRADLE 

Für die Beschaffung der Reinigungschemie für die Unterhaltsreinigung arbeitet Markas aus-
schließlich mit Lieferanten zusammen, welche den strengen Umweltauflagen unterliegen.  

Dementsprechend setzt Markas Reinigungsprodukte ein, welche sämtliche 
Umweltkriterien erfüllen, sich durch hohe ökologische und ökonomische 
Nachhaltigkeitsanforderungen auszeichnen und Cradle to Cradle-zertifiziert 
sind. Damit garantiert Markas, dass die Kreislauffähigkeit der eingesetzten 
Materialien, der verantwortungsbewusste Umgang mit Energie und Wasser 
sowie die Sozialverantwortlichkeit von Produktzyklen und Produktions-
weisen gegeben sind. 
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Umweltziele 
Umwelt-
aspekt 

Maßnahmen Nutzen Maßnahme Status 

Standort Wien 
Nord 

E
m

is
si

on
en

, 
E

ne
rg

ie
, 

B
et

rie
bs

m
itt

el
 Anmietung eines 

Standortes in Wien 
Nord zur produktiveren 
Betreuung der Objekte 

in Wien und im 
Weinviertel 

Reduktion der 
Transportwege, 

Zusammenfassung von 
Mengen 

Der Mietvertrag 
wurde 

unterzeichnet, die 
Inbetriebnahme 

erfolgt 2019 

 

Installation von 
Semi Profigeräten 
statt Haus-
haltsgeräte 

E
ne

rg
ie

 

Jedes defekte 
Haushaltsgerät, oder 

jedes neue Kleinobjekt 
im Hygienebereich 
wird mit Semi-Prof 

Geräte ausgestattet. 

Energieeffizienter 
Einsatz der 

Betriebsmittel und  
-stoffe. Längere 

Haltbarkeit der Geräte 

Defekte Geräte 
wurden planmäßig 
gegen Semi-Prof 
Geräte getauscht 

 

Waschchemie auf 
TANA 

B
et

rie
bs

m
i

tte
l-e

in
sa

tz
 

Umstellung auf 
umwelt-zertifizierte 
Waschchemie von 

Tana zu 100% 

Weniger Schwebe-
teilchen im Abwas-ser, 

Reduktion künstlich 
herge-stellter Tenside 

Zu 95% 
abgeschlossen, 

restl. 5% Aufbrauch 
alte Chemie 

 

Antrag auf 
Förderung Projekt 
„SaferTex“ 

B
et

rie
bs

m
itt

el
-

ei
ns

at
z 

Förderungsantragsstell
ung für nationales 

Projekt „SaferTex“ in 
Herstellerkooperation, 

Laufzeit bis 2020 

Untersuchungen der 
Wechselwirkung 

zwischen Rein-igungs- 
und Desinfektionsmittel 

Methoden 

Projekt ist 
freigegeben und 

läuft 
 

Weiterführung des 
Projektes der 
Elektro-Mobilität E

m
is

si
on

en
 

Strategische Auf-
bereitung und Ent-

scheidung zum Ein-
stieg  in die e-Mobilität 

Reduktion von 
Emissionen 

Die Unterlagen 
wurden aufbereitet 
Vorerst wird dieses 
Projekt jedoch nicht 

umgesetzt. 

 

Umweltauditor 

U
m

w
el

t-
as

pe
kt

e Installation eines 
ausgebildeten 

Umweltauditors 

Vertiefende Betrachtung 
der Umweltaspekte 

Die Ausbildung zum 
Umweltauditor 
wurde positiv 

abgeschlossen 
 

Markas 
Deutschland 

A
llg

em
ei

n Unterstützung im 
Aufbau von Markas 
Deutschland durch 
Markas Österreich.  

Selbstreflexion der 
Prozesse 

Laufende 
Unterstützung 

erfolgt, nächster 
Meilenstein Aufbau 

der Prozesse 

 

Eco-Label-
Zertifizierung 

A
llg

em
ei

n 

Evaluierung Eco-
Label-Zertifizierung für 

Dienstleister und 
Festlegung der 

weiteren 
Vorgehensweise 

Zertifizierung 
Wettbewerbsvorteil 

Bewusstseins-bildung 

Marktnachfrage 
derzeit nicht 

gegeben 
 

Legende:  (umgesetzt),  (nicht umgesetzt),  (teilweise umgesetzt),  (umorientiert) 
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6. AKTUELLE UMWELTZIELE UND DAS MARKAS UMWELT-
PROGRAMM 

 

Umweltziele 
Umwelt-
aspekt 

Maßnahmen Nutzen Termin Verantwortung 

Erweiterung 
des 
Dokumenten 
Management 
Systems B

et
rie

bs
m

itt
el

-
ei

ns
at

z Erweiterung des Dokumenten 
Management Systems um 

Abteilung Verkauf 

Reduktion der 
Ausdrucke und 

damit Reduktion von 
Papier und Toner 

Q3/2019 OE 

Zertifizierung 
von Markas 
Deutschland  

B
et

rie
bs

m
itt

el
-

ei
ns

at
z Kick off Zertifizierung vom 

Markas Deutschland ISO9001, 
ISO14001, ISO45001 

Know-how Transfer Q1/2019 Q&A 

Zertifizierung 
EN 14065 
Hygienemanag
ement A

llg
em

ei
n 

Start Evaluierung und 
Entscheidung zur 

Zertifizierung EN14065: 

In Wäschereien aufbereitete 
Textilien - Kontrollsystem 

Biokontamination 

Optimierter Einsatz 
der von Chemie, 

Material und Energie 
Q1/2019 Q&A 

Evaluierung 
einer 
Nachhaltigkeit
sberechnung 
von 
eingesetzter 
Chemie  

E
ne

rg
ie

trä
ge

r 
N

ac
hh

al
tig

ke
it,

 
U

m
w

el
ta

sp
ek

te
 

P
ro

du
kt

-L
ag

er
un

g Evaluierung einer 
Nachhaltigkeitsberechnung 
von eingesetzter Chemie in 

Objekten als 
Argumentationsgrundlage bei 

Ausschreibungen 

Einsparung von 
Ressourcen und 
Reduzierung der 
Umweltbelastung 

Q1/2019 T 

Installation von 
Fernabfrage-
modulen der 
Dosieranlagen  

M
at

er
ia

l-,
 B

et
rie

bs
-

m
itt

el
ei

ns
at

z,
 

W
as

se
r, 

A
bf

al
l 

Installation von 
Fernabfragemodulen der 

Dosieranlagen in Objekten im 
Gesundheitswesen;  

Effizienter Einsatz 
der 

Reinigungschemie, 
Produktivitätser-
höhung durch 
Echtzeitdaten 

Q4/2019 T 

Projekt 
Cleanbird, 
Reinigung 
nach Bedarf 

M
at

er
ia

l-,
 B

et
rie

bs
-

m
itt

el
ei

ns
at

z,
 

W
as

se
r, 

A
bf

al
l 

Projekt Cleanbird, Reinigung 
nach Bedarf 

Effizienter Einsatz 
von Personal und 
Reinigungschemie 

Q4/2019 T 

 

Legende: OE (Organisationsentwicklung), Q&A (Qualität & Arbeitssicherheit), T (Technik) 
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